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Mit Stimmenglanz Begeisterung entfacht
Thomas Mandl und die Philharmonie eröffneten mit ,.Don Giovanni" die Mozartwoche

VoN EusaBErE AUMTaLER

BAD REICHENHALL - Hinter einer dekora-
tiven Maske versteckt eab Kurdirektorin Gabri-
ena Squana den Auftal1 zur traditionelen Mo'
zartwoche der Bad Reichenianer Philharmonie.
Sozusasen als Vierte im Bunde mit den drei
Masken, die bei Don Giovannis Fr€udenfest
dem venäterischen Missetäter das HandNerk
lesm wollen. lud sie das Publjkm im ausver
ka:uften Saal im Alten Könie[chen Kurhaus
zm msikalischen Genießen;in. Gleichzeitie
vesies sie auch auJ die MoEl von der Ge:
schicht', die das Fhalsextett mstirml ,,Qu€sto
ö il fin di chi fa mal". ..also stirbt wer Böses ürf'.
Aber Böses wüde m diesem Abend nieman-
dem mqetd, nu Gutes ist zu berichten von ei
nen jmgen Sän8dmemble, das sich g1änzend
bes';ihrte in den höchst mspruchsvollen Pa*i
en der Mozdtopei Thorc l. Medl leitete mit
Umsicht die in6piri€rte Philharmonie ud steu-
erte das Schifflein heil dlrch älle musikalischen
KliDDen

EG schnales Podiun vor dem Orchester er
sab die Breit€r, di€ an diesem Abend ftir die
Saneeskünstler die W€lt bedeuteten. die sich
mit Ceschick, Spieltalent und Einsatzfteude zu
eisen machten und damit beim Publikum Be-
geistelug heNoriefen. Ohne Kulissen, Kostü-
me md mit nur sehr weniEen szenischen Hilfs'
mitteln seNierten die 

- 
Studierenden d€r

Münchrer Musikhochschule ein Opemkonzen-
hat. das allein von der Musik. dem Gl:w der
Stimen md dem sich aus dem Spiel ergeben-
den Aüsdruck getragen war.

Ii der TitelDa:tie brillierte Todd Bovce. Mit-
Blied des Ope-mstudio€ der bayenschen Staats-
opei Mit priüise ud präsflt gefütutem Bari
ton komte er mit msikalischer ud szenis€her
Sicherheit punkten, zeigte spr{hendes Mienen
spiel, lockerc Beweglichl<eit ud fmd mit klarer
Diktion diff ereMie.ten stimFlichen Ausdru€k.
Mit der sprijnenden ,,ChmpaSnerarie" war
ihm de. begeisterte Applaus sicher und seine
nonchaldte Art, Essen mit Singen in Eintläng
zu bringen, eru€ckte beifälliges Lachen im Pub-
likh. Eindrucksvoll Msste er die Finalszene
zu gesralr€n, die Begegnung mit dem Komtu,
der ihn dem höchsien Gericht ausliefeit.

In Mluju re hatte er eine gesanglich eben-
bürtise Dorma Elvira. Sie wusst€ €benfals ilue
tragfähige Stinrne exzelleni und Sleichmäßig
durch alle Las€n zu.fülrcr. Illr l(errue präsen-
ter soora ziiihäi sicn aus dur.h W;huaut.
l*""hikr"ft *d A"sd-cksintmsität. Wünder-

schön das Rezitativ ,,In quali excessi" üid di€
anschließend€ Arie ,,Mi trädi", die sie emoti-
onsgeläden und mit gioßer Eindringlichkeit
sang.

Der Lepore o von David terusalem war Gio,
vannß vitaler Cegespieter Sein kemiger Bari'
ton befleißigte sich geläufiger Artikulation und
großer Bewe8lichleit, wie er au€h ein quirliges
Spieltaient bewies. Ihm fiel d,e Aufgab€ zu, die
fehlenden Reziiative mit Te\t€rläuteMg€. zu
ers€tzen, der e. sich mii Ges.hick Geschmack
ünd erzellenter Diktion stellte. Damit gab er
dem besseren Verständnis des Hmdlunssab-
laufes Nallruns ud beschenkte das PüblikLrm
mit einer hmorollen Komponenie.

Mäuro Peiers Tenor stattete den Don Oitävio
mit schöner llaischer Katilene aus und gefiel
in sener großen Arie ,,ll mio Tesoro mrtgeläu,
figer Kolorahr ud nobler Phräsierm8.

Siglid Plundnch besitzt einen klaren klang
volen Sopran. In die Rolle der Donna Ama
muss sic erst noch besser hineinwachsen. Di.
Aßäize dazu sind b€ächtenswert/ aber sie er
müdete zusehends, woduch sie dam zum De
tonieren neigte. Gut gelung€n wd das Rezitativ
der ereien Arie ,,Don Ottavio, son mo a", vor
äliem vom Orchester sehr stirlmig, innaltsvo
ud kldgschön mtersniizt. Mii der großen
Arie ,,Non mi dir" war sie aber übe.fordert üd
mit d€n Koloratuen sidd sie üb€rhäupi auf
Kriegstuß. Da mogelte sie sich bereits im

Maskenterzett irgendwie so dur€h. Sicher, ak-
kurai ud utadelig smg Andr€as Burkhart
den Masetto, der in Arja Müllich ernejunte sü-
ße Zerlina sen eisen nemen durft€ ,,Mi hema
un poco i] cor" sang sie im Du€tt mit Giovmi,
ab€I dabei zitterte ni.ht nur ihr Herz, sondem
auch die Stime. Beim Bitten um Vergebung
veruirr*€ Masetto si€ so sehr, ds sie kurzzei
tig das Singen vergaß. Aber das sind li!$liche
Sünden für juge Sängerinnen, noch dzu da
sich Zerlina geradezü bewundemswert s.hnell
wi€der in die Musil einfädelt€. D€r Comen-
dator€ von lohmes Stermam war w Würde
bemühi. Sein Bass könnte aber noch mehr an
Fokus ud Präsenz gewimen. Der Motteten
chor der Evmgelischen Städtkirche, einstrdiert
von Matihias Roth, fteuie sich, einen S€iten
spru1g in die Oper machen zu dürfcn.

Der große musikalische Klangteppich war
nahülich das VerdieNt d€s OrclEsterg das den
Sängem das Gel€it gab ud Höhepünkte b€son,
ders in Mozarts gewalhgem Finale soeie in den
Arien Einleitungen crzielte. De vier Streicher
des ,,Bühnerchesters" im etsten Finale litten
leider etwas an der ugijrsrigen PlatzieMg.
Thomas Mddl wär däs Zuslmdekomhen die-
ses überans geluigenen Auftakrs zur diesjähri-
gen Mozartwoche, der isgesamt viel F.eude
bereiieie, zu danken. Das Publikum s'usste sein
Engagement md das aller Müwirkenden ge
bührend zu s.häizen.

Für das junse Opernensemble, das zur Eröffnung d€r Mozartwoche,,Don ciovanni,,von Mozart prä-
sentiene, gab es vom Publikum vielApplaus.


